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1. Allgemeines 

 Auftrag und Abgrenzung 

• Zustandsbeurteilung 

• Einschätzung bezüglich Restlebensdauer 

• Beurteilung Sanierbarkeit vs. Rückbau und Ersatzneubau 

• Lösungsansätze konzeptionell für Sanierung bzw. Ersatzneubau 

• Grobkostenschätzung (±30%) für die aufgezeigten Lösungsansätze 

 

• Auftragsdatum: 22.07.21 

 

 

Aus Gründen der Lesbarkeit wird im Folgenden auf das Ausschreiben beider Geschlechter verzichtet. Bei der 

Verwendung des männlichen Ausdruckes ist der weibliche jedoch immer auch eingeschlossen. 

 

In der pdf-Version des Berichts kann durch Anwählen von Verweisen (Kapitel, Abbildungen, Grundlagen) direkt 

zur entsprechenden Stelle navigiert werden.  

 Beteiligte 

Auftraggeber Stadt Winterthur 

 Departement Bau, Tiefbauamt 

 Pionierstrasse 7, 8403 Winterthur 

 

Beteiligte: 

 

Tiefbauamt – Kunst- und Wasserbau Stadt Winterthur 

 Departement Bau, Tiefbauamt 

 Pierre Walpen, Projektleiter 

 pierre.walpen@win.ch, +41 52 267 54 90 

 

Tiefbauamt - Strassenraum Stadt Winterthur 

 Departement Bau, Tiefbauamt 

 Christoph Oetiker, Leiter Strassenraum 

 christoph.oetiker@win.ch, +41 52 267 54 68 

 

Bauingenieur Zustandsbeurteilung Dr. Deuring + Oehninger AG 

 dipl. Bauing. ETH SIA USIC 

 Römerstrasse 21, Postfach, 8401 Winterthur 

 Christoph Nay 

 christoph.nay@deuringoehninger.ch, +41 52 246 04 00 
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 Grundlagen 

• Begehungen und Besprechungen 

- Grundlage 1: Begehung vom 04.06.21 sowie Besprechung vom 30.06.21 mit den Teilnehmern Pierre 

Walpen und Christoph Nay 

• Ursprungspläne  

- Grundlage 2: Zustandserfassung Brücke Metzgerstrasse Winterthur – Übersichtsplan, zhaw Hübner 

Fabian & Leimbacher Nicolas (Dozent Prof. Ch. Gemperle), 16.12.16 

- Grundlage 3: Übersichtsplan Objekt-Nr. 38, Metzgerbrücke über Töss, Stadler + Wipf / Stadt Winterthur, 

30.10.91 

- Grundlage 4: Ausführungsplan Metzgerstrasse Töss Brückensanierung - Übersichtsplan 1:10 mit 

statischen Ausführungsdaten, Ingenieurbüro Stadler und Wipf, 12.06.91 (Plan-Nr. 93.4, Index A) 

- Grundlage 5: Ausführungsplan Metzgerstrasse Töss Brückesanierung – Grundriss 1:50, Verlegeplan, 

Ingenieurbüro Stadler und Wipf, 12.06.91 (Plan-Nr. 93.6, Index A) 

- Grundlage 6: Ausführungsplan Metzgerstrasse Töss Brückesanierung – Fahrbahnübergang, Widerlager, 

Ingenieurbüro Stadler und Wipf, 12.06.91 (Plan-Nr. 93.11, Index B) 

- Grundlage 7: Ausführungsplan Metzgerstrasse Töss Brückesanierung – Stahlbauplan, Ingenieurbüro 

Stadler und Wipf, 12.06.90 (Plan-Nr. 93.7, Index A) 

- Grundlage 8: Ausführungsprojekt Metzgerstrasse Töss Brückensanierung - Gitterroste Grundriss + 

Schnitte 1:1, 1:10, Ingenieurbüro Stadler und Wipf, Februar 89 (Plan-Nr. 93.10) 

- Grundlage 9: Metzgerstrasse Töss Brückensanierung – Querschnitt Brücke A-A, Stadt Winterthur, 

Dezember 88 

- Grundlage 10: Tössbrücke Metzgerstrasse Gehwegverbreiterung – Fundamente, Hickel & Werfeli 

Ingenieurbüro Winterthur, 13.04.70 

- Grundlage 11: Tössbrücke Metzgerstrasse Gehwegverbreiterung – Vorfabrizierte Betonplatten, Hickel & 

Werfeli Ingenieurbüro Winterthur, 16.03.70 

- Grundlage 12: Tössbrücke Metzgerstrasse Gehwegverbreiterung – Stahlkonstruktion, Hickel & Werfeli 

Ingenieurbüro Winterthur, 03.02.70 

- Grundlage 13: Verstärkung der Metzgerbrücke über die Töss – Geländer in den Seitenöffnungen 1:10, 

Bauamt der Stadt Winterthur, 08.10.29 

- Grundlage 14: Tössbrücke beim Schlachthaus Töss – Geländer in der Hauptöffnung, 1:100/10/1, 

Stadtingenieur des Baumates Winterthur, 07.10.29 (Plan No. 16925) 

- Grundlage 15: Verstärkung der Tössbrücke bei Töss – Fahrbahn- und Gehwegabschluss 1:10, 

Eisenbaugesellschaft Zürich, 22.08.29 

- Grundlage 16: Tössbrücke beim Schlachthaus in Töss – Querschnitt der Verstärkung, Löhle & Kern 

Aktiengesellschaft für Eisenbau Zürich, 17.09.27 

- Grundlage 17: Tössbrücke beim Schlachthaus in Töss – Obergurtverstärkung der Seitenöffnung, Löhle 

& Kern Aktiengesellschaft für Eisenbau Zürich, 17.08.27 

- Grundlage 18: Brücke über die Töss in Töss, 12.03.1881 

- Grundlage 19: Querprofil für das Brückenprojekt in Nieder-Töss, 1:100, 20.04.1880 

• Verträge 

- Grundlage 20: Metzgerstrasse, Brücke über Töss, Instandsetzung; Zustandsbeurteilung – 

Auftragserteilung, Stadt Winterthur, 22.07.21 

• Berichte, Korrespondenz, Protokolle, Kosten und dgl. 

- Grundlage 21: Metzgerstrasse, Brücke über Töss, 8406 Winterthur – Zustandserfassung: Bericht 

Zustandserfassung, Dr. Deuring + Oehninger AG, 12.11.21 (Doku-Nr. 7612-013) 

- Grundlage 22: Metzgerstrasse Brücke über die Töss – Hochwasserkoten, Holinger AG, 26.08.21 

- Grundlage 23: E-Mail vom 23.08.21, Pierre Walpen an Christoph Nay betreffend maximale Fahrzeug-

gewichte 

- Grundlage 24: E-Mail vom 23.08.21, Pierre Walpen an Stefano Vivarelli betreffend Befahrbarkeit Brücke 

für Feuerwehr 
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- Grundlage 25: Metzgerstrasse, Brücke über Töss - Zustandsanalyse, Dr. Deuring + Oehninger AG, 

18.08.21 (Doku-Nr. 7612-011) 

- Grundlage 26: Konzept Schleichverkehr Schlosstalstrasse – Kurzbericht, metron, 18.12.20 

- Grundlage 27: Brücke Metzgerstrasse Winterthur - Grobkostenschätzung ± 30% als Grundlage für den 

Variantenentscheid, Dr. Deuring + Oehninger AG, 17.12.20 (Doku-Nr- 9000_0569-011a) 

- Grundlage 28: Brücke Metzgerstrasse Winterthur – Technischer Bericht, Projektarbeit 2016 

Fachrichtung Stahlbau, 23.12.2013, zhaw Lukas Ehrle & David Koller (Dozent Prof. Ch. Gemperle) 

- Grundlage 29: Datenblatt Objekt-Nr. 38, Metzgerbrücke über Töss, Stadt Winterthur, 30.10.91 

- Grundlage 30: Fotodokumentation Objekt-Nr. 38, Metzgerbrücke über Töss, Instandsetzung 1990, Stadt 

Winterthur 

- Grundlage 31: Allgemeines Bauprojekt Metzgerstrasse Töss Brückensanierung – Statische Berechnung, 

Ingenieurbüro Stadler und Wipf, 08.12.88 (Plan-Nr. 93.6 Index A) 

- Grundlage 32: Allgemeines Bauprojekt Metzgerstrasse Töss Brückensanierung – Technischer Bericht, 

Ingenieurbüro Stadler und Wipf, 30.05.88 (Plan-Nr. 93.1) 

- Grundlage 33: Tössbrücke Metzgerstrasse Gehwegverbreiterung – Statische Berechnung, Hickel & 

Werfeli Ingenieurbüro Winterthur, 03.02.70 
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2. Management Summary 

Die Tössbrücke an der Metzgerstrasse wurde 1881 erbaut. Die Brücke weist eine Gesamtlänge von 44 m auf, 

die Spannweite der Hauptöffnung beträgt 25 m, diejenigen der Nebenöffnungen (Vorlandbrücken) je 9.5 m. Die 

Widerlager sowie die Mittelpfeiler sind auf Pfählen fundiert (Abbildung 2). Nach einer Verstärkung der 

Hauptträger im Jahr 1929 wurde 1970 oberwasserseitig ein Fussgängersteg angebaut. Die Brücke darf von 

Fahrzeugen mit einem Gesamtgewicht von max. 3.5 Tonnen passiert werden.  

Weil die Stahlkonstruktion vor allem des Fussgängersteges und teilweise auch der Strassenbrücke visuell viele 

Schadstellen aufweist ist eine vertieftere Untersuchung des Brückentragwerkes vorgenommen worden. 

Die 1881 in Stahl konstruierte Fachwerkbrücke ist die letzte Brücke dieser Konstruktionsart auf dem 

Stadtgebiet von Winterthur. Als Zeuge der Brückenbaukunst in Stahl des ausgehenden 19. Jahrhunderts ist sie 

erhaltenswürdig. Der im Jahre 1970 auf der Oberwasserseite an Stahlkonsolen angehängte Fussgängersteg 

ist ein fremdes und stark störendes Bauelement. 

Die Strassenbrücke befindet sich in einem guten bis sehr guten Zustand. Der Korrosionsschutz der Stahlbau-

teile hat seine Lebenserwartung erreicht und sollte erneuert werden. Zudem weisen die Aufhängepunkte der an 

der Brücke aufgehängten Werkleitungen teilweise Schadstellen auf und sollten erneuert bzw. saniert werden. 

Der grösste Teil der Stahlkonstruktion des Fussgängersteges befindet sich in einem schlechten Zustand, wobei 

zahlreiche Korrosionsstellen mit teilweise erheblichen Querschnittsverlusten festzustellen sind. Die Rest-

lebensdauer des Fussgängersteges ohne Sanierungsmassnahmen ist daher auf weniger als 5 Jahre einzu-

stufen. 

Statische Untersuchungen wurden im Rahmen dieser Projektstufe keine durchgeführt. Aufgrund früherer 

Analysen und der Interpretation der damaligen Resultate kann mit grosser Sicherheit festgehalten werden, dass 

– mit Ausnahme der vorgenannten Profile des Fussgängersteges mit erheblichen Querschnittsverlusten – die 

Tragsicherheit für die vorgesehene Nutzung (Fahrzeuge bis 3.5 to Gesamtgewicht) erfüllt ist. Auch die 

Befahrbarkeit für Unterhaltsfahrzeuge mit einem Gesamtgewicht von 5 t darf als gewährleistet angesehen 

werden. 

Die vorhandenen Geländer erfüllen die Anforderungen an die heute geltende Norm VSS 40 568 Passive 

Sicherheit im Strassenraum – Geländer, Ausgabe 2019-03 teilweise nicht. Ggf. kann im Sinne einer 

Ausnahmebewilligung auf eine Anpassung der Geländerhöhen verzichtet werden, um eine Verunstaltung der 

bestehenden Fachwerkbrücke zu verhindern. Die weiteren Schritte betreffend eine allfällige Geländererhöhung 

sind entsprechend mit der Denkmalpflege abzustimmen. 

Für die Instandsetzung werden sechs Varianten Untersucht und miteinander verglichen: 

• Variante 1: Lokale Sanierung Schadstellen bei Strassenbrücke und Fussgängersteg 

• Variante 2: Gesamtsanierung Strassenbrücke und Fussgängersteg 

• Variante 3: Ersatz Fussgängersteg und Gesamtsanierung Strassenbrücke 

• Variante 4: Neuer Fussgängersteg an neuem Standort, Gesamtsanierung Strassenbrücke1 

• Variante 5: Brückensanierung für Langsamverkehr und ersatzloser Rückbau Steg 

• Variante 6: Brückensanierung und ersatzloser Rückbau Steg 

Diese Varianten wurden nach den Kriterien Aufwertung Erscheinungsbild, Dauerhaftigkeit, Beeinträchtigung 

MIV während Sanierung, Beeinträchtigung Veloverkehr während Sanierung2, Auswirkungen MIV nach 

Sanierung, Auswirkungen Langsamverkehr nach Sanierung, Investitionskosten, Gesamtkosten nächste 50 

Jahre sowie den Projektrisiken bewertet. Die Variante 5 schliesst dabei am besten ab, gefolgt von den Varianten 

4 und 6. 

Diese drei Varianten unterscheiden sich nicht primär in bautechnischen Belangen, sondern vielmehr in 

verkehrstechnischen Aspekten. Aus bautechnischer Sicht können alle drei Varianten gut umgesetzt werden.  

Für die Auswahl aus diesen drei Varianten 4 bis 6 sind demnach vor allem politische Aspekte abzuwägen. 

Dieser Entscheid ist durch die politischen Behörden zu treffen. 

 
1 Der neue Standort des Fussgängersteges ist noch nicht definiert. Die Evaluation des genauen Standortes ist nicht Bestandteil der 
vorliegenden Arbeit. 
2 Der Fussgängerverkehr soll die Töss auch während der Bauzeit ungehindert passieren können, wobei es hierfür in den weiteren 
Projektphasen abzuwägen gilt, ob dies durch etappenweise Sanierung oder mittels eines Provisoriums ermöglicht werden soll. 
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3. Ausgangslage 

 Übersicht 

Die Tössbrücke (Abbildung 1) an der Metzgerstrasse verbindet seit 1881 im Kreis Töss das Quartier Nägelsee 

mit den östlichen Bereichen des Schlosstals. Die Brücke weist eine Gesamtlänge von 44 m auf, die Spannweite 

der Hauptöffnung beträgt 25 m, diejenigen der Nebenöffnungen (Vorlandbrücken) je 9.5 m. Die Widerlager 

sowie die Mittelpfeiler sind auf Pfählen fundiert (Abbildung 2). Nach einer Verstärkung der Hauptträger im Jahr 

1929 wurde 1970 oberwasserseitig ein Fussgängersteg angebaut. In diesem Zusammenhang wurde eine 

Gewichtsbeschränkung für die Brücke eingeführt, wobei Fahrzeuge bis zu einem Gesamtgewicht von max. 3.5 

Tonnen die Brücke passieren dürfen. Weil die Stahlkonstruktion vor allem des Fussgängersteges und teilweise 

auch der Strassenbrücke visuell viele Schadstellen aufweist (Abbildung 3 bis Abbildung 5), soll eine vertieftere 

Untersuchung vorgenommen werden. 

 

 
Abbildung 1 – Situation3 

 

 
Abbildung 2 – Querprofil4 

 
3 Quelle: Metzgerstrasse Brücke über Töss Instandsetzung, 02.06.20, Stadt Winterthur – Departement Bau / Tiefbauamt  
4 Quelle: Querprofil für das Brückenprojekt in Nieder-Töss, 1:100, 20.04.1880 (Grundlage 19) 
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Abbildung 3 – Bestand3 

 

  
Abbildung 4 – Brücke Metzgerstrasse 

 

  
Abbildung 5 – Untersicht Fussgängersteg 
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 Geschichtlicher Rückblick5 

Grundlage 29 können die Baudaten gemäss Abbildung 6 entnommenen werden:  

 
Abbildung 6 – Baudaten6 

 

Die Stahlfachwerkbrücke wurde 1881 erbaut.  

Bis ins Jahr 1929 bildeten Zoreseisen mit einer Kiesüberschüttung die Fahrbahnplatte. Im Jahre 1929 wurden 

die Hauptträger verstärkt (Archivpläne Löhle und Kern AG, Grundlage 16 und Grundlage 17). Gleichzeitig 

wurden die Zoreseisen ausgewechselt und darüber eine neue Fahrbahnplatte aus Ortbeton erstellt.  

1947 wurde der Farbanstrich gänzlich überholt.  

Auf er Oberwasserseite wurde 1970 ein Fussgängersteg als auskragende Konstruktion angebaut (Abbildung 

7). Gleichzeitig wurde der Farbanstrich der Brücke erneuert.  

 

 
Abbildung 7 – Querschnitt Fussgängersteg7 

 

Anlässlich der periodisch durchgeführten Brückenzustandskontrolle vom Juni 1980 wurden durch das 

Strasseninspektorat die ersten Korrosionsschäden an den Zoreseisen der Fahrbahnplatte festgestellt. Bei einer 

weiteren Kontrolle im September 1985 mussten dann wesentlich umfangreichere Schadenbilder an mehreren 

Brückenteilen festgestellt werden. Das Departement Bau der Stadt Winterthur, Bereich Tiefbau, beauftragte 

 
5 Quelle: Technischer Bericht, Ingenieurbüro Stadler und Wipf, 30.05.88 (Grundlage 33) 
6 Quelle: Datenblatt Objekt-Nr. 38, Metzgerbrücke über Töss, Stadt Winterthur, 30.10.91 (Grundlage 29) 
7 Quelle: Gehwegverbreiterung – Stahlkonstruktion, Hickel & Werfeli Ingenieurbüro Winterthur, 03.02.70 (Grundlage 12) 
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daher das Ingenieurbüro Stadler und Wipf eine detaillierte Untersuchung des Brückenzustands durchzuführen 

und ein Sanierungsprojekt auszuarbeiten. Dabei galt es auch die Tragfähigkeit der Brücke zu überprüfen.  

In der Folge wurde 1990 die Brückenplatte erneuert, wobei diese aus Gitterrosten erstellt und die lichte 

Fahrbahnbreite auf 3.20 m vergrössert wurde. Als Auflager der Roste dienen fünf neue Sekundärträger JPE 

240, welche die alten, stark korrodierten und überlasteten Längsträger ersetzten. Diese neuen Sekundärträger 

wurden feuerverzinkt und zusätzlich nach der Montage gestrichen. Seitlich der Fahrbahn dienen vorfabrizierte 

55 cm breite Betonelemente als Fahrbahnabschluss und Bankett. Die Gitterroste und die Bankettträger sind 

leicht demontierbar auf die Stahlträger geschraubt.  

 

 
Abbildung 8 – Brückenquerschnitt mit neuer Fahrbahn8 

 

Das Sanierungsprojekt sah auch eine totale Erneuerung des Korrosionsschutzes vor, wobei nachstehender 

Aufbau im technischen Bericht aufgeführt wurde. Ob dies tatsächlich in dieser Form umgesetzt wurde geht aus 

den Unterlagen nicht eindeutig hervor. 

• Gründliche Sandstrahlreinigung Sa 21/2 - 3 

• 1-malige Grundierung mit Icosit 5530 Bleimennige 60-80 m 

• 2-malige Decklackierung mit Icosit 5530 EG, Eisenglimmer je ca. 60-80 m 

• Die totale Mindestschichtstärke beträgt 180 m 

Gleichzeitig wurden die Betonplatten des Gehweganbaus durch leichtere Platten mit einer Glasfaserbetonbe-

schichtung (Armafilbeton der Stahlton AG) ersetzt sowie die Nieten bei der Befestigung der Konsolträger an 

der Strassenbrücke durch hochfeste Schrauben ausgewechselt. Mit diesen beiden Massnahmen konnte die 

gemäss Norm SIA 161 geforderte Nutzlast von 4.0 kN/m2 erreicht und zugleich eine wesentliche Verbesserung 

der Gesamttragfähigkeit der Brücke erreicht werden. 

 
8 Quelle: Übersichtsplan Brückensanierung, Ingenieurbüro Stadler und Wipf, 12.06.91 (Grundlage 4) 
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 Stahlqualität9 

Im Auftrage der Stadt Winterthur, Bereich Tiefbau führte die EMPA eine materialtechnische Untersuchung am 

Stahl durch. Geprüft wurden die mechanischen Eigenschaften des 1881 und 1927 verwendeten Stahles. Der 

1970 für den Gehweganbau verwendete Stahl wurde nicht geprüft. Ausgeführt wurden Zugsversuche mit 

Dehnungsmessung und Faltversuche an den Blechen und Profilstählen, sowie Scherversuche an den Nieten. 

Folgende verwendete Stahlteile weisen die für den Stahl Fe 360 geforderten mechanischen Eigenschaften auf: 

• Blech  1881 

• Profilstahl  1927 

• Blech 1927 

Die zulässigen Spannungen liegen somit über den geforderten Festigkeiten der damals gültigen Norm SIA 161. 

Der 1881 verwendete Profilstahl erfüllt die Bedingungen des Stahles Fe 360 nicht. Der Faltversuch ergab schon 

bei kleinem Biegewinkel einen Anriss. Die zulässigen Spannungen dieser Stahlteile kann gemäss Norm SIA 161, 

Ausgabe 1974, Art. 9 22, Tabelle 17 und 18 angenommen werden. 

 Heimatschützerische Bedeutung9 

"Die 1881 in Stahl konstruierte Fachwerkbrücke ist die letzte Brücke dieser Konstruktionsart auf dem 

Stadtgebiet von Winterthur. Als Zeuge der Brückenbaukunst in Stahl des ausgehenden 19. Jahrhunderts ist sie 

erhaltenswürdig. Der im Jahre 1970 auf der Oberwasserseite an Stahlkonsolen angehängte Fussgängersteg 

ist ein fremdes und stark störendes Bauelement. Es stört empfindlich die konstruktive Einheit der Stahl-

Fachwerkkonstruktion von 1881. Aus der Sicht der Denkmalpflege wäre es wünschenswert, diesen 

Fussgängersteg abzubrechen, um die ursprüngliche, elegante Fachwerkkonstruktion der Brücke auch von der 

Oberwasserseite her zur Geltung zu bringen." (Stellungnahme von U. Scheibler, Stadtbaumeister vom 4.1.1988) 

 
9 Quelle: Technischer Bericht, Ingenieurbüro Stadler und Wipf, 30.05.88 (Grundlage 33) 
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4. Erkenntnisse aus den Bauwerksuntersuchungen 

 Einleitung 

Anfangs Oktober 2021 wurden durch die Dr. Deuring + Oehninger AG Zustandsuntersuchungen vorgenommen, 

wobei nachstehende Arbeiten ausgeführt wurden: 

• Visuelle Untersuchungen 

• Schichtdickenmessungen 

• Gitterschnitte 

• Sondieröffnungen 

Die detaillierten Erläuterungen, Messresultate und Fotos dieser Zustandsuntersuchungen können Grundlage 

21 entnommen werden. Zusammenfassend kann der Zustand des Bauwerkes wie folgt festgehalten werden, 

wobei für die Zustandsbewertung eine Einteilung in die Zustandsklassen gemäss "ASTRA - KUBA 5.0 

Fachapplikation Kunstbauten und Tunnel Ausgabe 2012" erfolgt (Abbildung 9). 

 

Farbe Zustands-

klasse 

Zustandsbeschreibung Erläuterungen 

 1 in gutem Zustand  keine / geringfügige Schäden 

 2 in annehmbarem Zustand unbedeutende Schäden 

 3 in schadhaftem Zustand bedeutende Schäden 

 4 in schlechtem Zustand grosse Schäden 

 5 in alarmierendem Zustand Die Sicherheit ist gefährdet; Massnahmen sind vor der nächsten 

Hauptinspektion erforderlich; dringliche Massnahme 

 9 Zustand nicht überprüfbar für nicht inspizierbare Infrastrukturobjekte (Bauwerksteile) 

 91 Gefährdung unwahrscheinlich für nicht inspizierbare Infrastrukturobjekte (Bauwerksteile) 

 92 Gefährdung wahrscheinlich  für nicht inspizierbare Infrastrukturobjekte (Bauwerksteile) 

Abbildung 9 – Zustandsklassen 

 Strassenbrücke 

 Allgemeine Hinweise 

 2 in annehmbarem Zustand unbedeutende Schäden 

 

Die Strassenbrücke befindet sich grundsätzlich in einem guten Zustand. Die Konstruktionsdetails der Brücke 

sind sinnvoll und gut. Diese Konstruktion zieht einen normalen Unterhalts- bzw. Sanierungsaufwand nach sich. 

So gibt es auch nachhaltige Sanierungsmöglichkeiten. 

Der Korrosionsschutz wurde letztmals 1990 erneuert, weshalb dieser seine Lebensdauer bereits erreicht hat. 

Die Restlebensdauer der Brücke ohne Sanierungsmassnahmen stufen wir zu ≥ 10 Jahre ein.  

 Brückenuntersicht 

 2 in annehmbarem Zustand unbedeutende Schäden 

 

Die Brückenuntersicht ist mehrheitlich in einem guten Zustand. Der Korrosionsschutz ist mehrheitlich intakt. 

Dieser hat aber seine Lebensdauer erreicht. Es gibt wenige Stellen mit Korrosion, wobei diese vorwiegend bei 

den Kreuzverbänden festzustellen sind (Abbildung 10). 
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Abbildung 10 – Korrosion Kreuzverband Brückenuntersicht 

 

 Überbau (Fachwerk) 

 1 in gutem Zustand  keine / geringfügige Schäden 

 

Die beiden Fachwerke sowohl der Hauptöffnung als auch der beiden Vorlandbrücken sind in einem sehr guten 

Zustand. Anlässlich der Zustandserfassung vom Oktober 2021 mussten keine relevanten Schadstellen 

festgestellt werden. Auf den Flächen der Obergurte ist lokal Moosbildung festzustellen. Solche Stellen sollten 

jeweils im Rahmen von Unterhaltsarbeiten gereinigt werden (Abbildung 11). 

 

 
Abbildung 11 – Moosbildung auf Obergurt (hier bei Gleitlager Übergang Hauptöffnung – Vorlandbrücke) 

 Fahrbahn 

 1 in gutem Zustand  keine / geringfügige Schäden 

 

Die Fahrbahn befindet sich in einem sehr guten Zustand. Es sind auf der gesamten Brückenfläche keine 

Korrosionsstellen oder anderweitige Schadstellen zu erkennen. 
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 Stützen und Betonwände 

 1 in gutem Zustand  keine / geringfügige Schäden 

 91 Gefährdung unwahrscheinlich Übergang Stahlstützen – Betonwände 

 

Die Stahlstützen weisen, soweit diese einsehbar sind, einen guten Zustand auf. Die oberwassersetige Stütze 

auf der Seite Töss weist am Stützenfuss lokale Korrosion auf. Diese ist vermutlich auf den Anprall von 

Geschiebematerial bei Hochwassersituationen zurückzuführen. 

Der Bereich zwischen Stützen und Betonwänden wurde nur mittels einer Sondierung überprüft. Bei dieser 

Sondierung konnten keine Schäden festgestellt werden. Trotzdem wird dieser Bereich als "nicht überprüfbar" 

eingestuft. 

 Widerlager 

 1 in gutem Zustand  keine / geringfügige Schäden 

 91 Gefährdung unwahrscheinlich Bereiche unter Terrain 

 

Beide Widerlager befinden sich, soweit diese einsehbar sind, in einem guten Zustand, es sind keine 

massgebenden Schäden festzustellen. Mittels Profometer konnte in den Widerlagern keine Bewehrung geortet 

werden, weshalb davon auszugehen ist, dass es sich um nicht bewehrte Bauteile handelt. 

 Werkleitungen 

 3 in schadhaftem Zustand bedeutende Schäden 

 

Mehrheitlich weisen die Werkleitungen und deren Aufhängungen an die Brücke einen guten Zustand auf. Es 

sind aber einzelne Fehlstellen zu verzeichnen, welche im Rahmen der Sanierungsarbeiten zu beheben sind. 

Teilweise sind die Aufhängungen der Werkleitungen an die Brücke leicht korrodiert. Bei einzelnen 

Aufhängungen fehlen zudem Schrauben oder Muttern. Die Isolation der Elektroleitungen sind teilweise 

beschädigt, weil man diese vermutlich im Rahmen des Anbaus des Fussgängersteges an einigen Stellen 

geöffnet hatte, um Strom für die Beleuchtung zu beziehen, diese Öffnungen anschliessend jedoch nicht 

fachgerecht verschlossen wurden. 

 Fussgängersteg 

 1 in gutem Zustand  keine / geringfügige Schäden (Betonplatten Gehweg) 

 4 in schlechtem Zustand grosse Schäden (Stahlkonstruktion) 

 

Der Grossteil der Stahlkonstruktion des Fussgängersteges befindet sich in einem schlechten Zustand. Es sind 

zahlreiche Korrosionsstellen, teilweise mit erheblichen Querschnittsverlusten bis 42% zu registrieren. Aufgrund 

der ungünstigen Konstruktionsdetails vor allem bei den Anschlussstellen an die Strassenbrücke ist der 

Sanierungsaufwand sehr gross und es bestehen kaum nachhaltige Sanierungsmöglichkeiten der bestehenden 

Konstruktion.  

Die Betonplatten des Gehweges sind grundsätzlich in einem guten Zustand. Durch deren Stossfugen gelangt 

jedoch chloridhaltiges Wasser auf die darunterliegende Stahlkonstruktion was zu vorgängig beschriebenen 

Schäden führt. 

Die Restlebensdauer des Fussgängersteges ohne Sanierungsmassnahmen stufen wir zu ≤ 5 Jahre ein.  
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5. Statische Untersuchungen 

 Frühere Untersuchungen 

Dem Technischen Bericht der Sanierung 1990 (Grundlage 32) können nachstehende Aussagen entnommen 

werden: 

• Durch den einseitigen Anbau des Gehweges im Jahre 1970 erhielt der Fachwerkträger auf der 
Oberwasserseite eine wesentliche Mehrbelastung. Die gesamte Tragfähigkeit der Brücke wurde dadurch 
verringert. Die zulässigen Verkehrslasten mussten daher auf 3.5 t beschränkt werden. 

• Die Befestigung der Konsolträger mit 4 Nieten an den Fachwerkpfosten begrenzt die heutige zulässige 
Tragfähigkeit des Gehweges auf 275 kg/m2. Diese liegt unter der von der SIA-Norm Nr. 160 festgelegten 
Belastung von 400 kg/m2. Das Sanierungsprojekt sieht das Auswechseln dieser Nieten durch hochfeste 
Schrauben vor. Mit der Reduktion des Eigengewichtes der neuen Gehwegplatten und dem Auswechseln der 
Nieten wird die Tragfähigkeit des Gehweganbaues gemäss SIA-Norm gewährleistet. Die Reduktion des 
Eigengewichtes, des Gehweganbaues ergibt ebenfalls eine wesentliche Verbesserung der Gesamttrag-
fähigkeit der Brücke. 

• Die für den Tragfähigkeitsnachweis angenommenen zulässigen Stahlspannungen basieren auf einer 
materialtechnischen Untersuchung der Stahlqualitäten. Diese liegen teilweise über den Festigkeiten der, zur 
Zeit des Baues geforderten Normwerten. 

• Günstig auf die Tragfähigkeit der Brücke wirkt sich ebenfalls die Reduktion der Eigengewichte der Fahrbahn-
platte (Gitterrost anstelle einer Betonfahrbahnplatte) und der Gehwegplatten aus. 

 

Betreffend die Tragfähigkeit der Brücke nach der 1990 ausgeführten Sanierung werden in den damaligen 

statischen Berechnungen (Grundlage 31) unter den Folgerungen im Kapitel 10.2 "Tragfähigkeit der Brücke nach 

der Sanierung" nachstehende Informationen aufgeführt: 

• Die Tragfähigkeit der Brücke ist für den Personenwagenverkehr bis max. 3.5 t Fahrzeuggewicht 
gewährleistet. 

• Ein Lastwagen mit 16 t Gewicht (Zweiachser) oder ein Lastenzug mit 16 t und 12 t Gewicht ergeben keine 
Spannungsüberschreitungen in Gitterrosten, Sekundärlängsträgern, Querträgern und Hauptfachwerk-
trägern. Voraussetzung ist, dass auf der Fahrbahn keine weiteren Verkehrslasten auftreten und die Nutzlast 
des Gehweges max. 200 kg/m2 beträgt. 

• Die Belastung gemäss SIA Norm 160 für Gehweg ergibt keine Spannungsüberschreitung im Gehweganbau. 

 Fazit 

Aufgrund der früher durchgeführten statischen Berechnungen und der daraus resultierenden Ergebnisse 

gemäss Kapitel 5.1 wird in der jetzigen Projektphase auf statische Berechnungen verzichtet. Es darf mit grosser 

Sicherheit davon ausgegangen werden, dass die Strassenbrücke unter Beachtung der aktuellen Beschränkung 

auf Fahrzeuge mit einem Gesamtgewicht von 3.5 t die Anforderungen an die Tragsicherheit gemäss heute 

gültiger Normanforderungen erfüllt. Auch die Befahrbarkeit für Unterhaltsfahrzeuge mit einem Gesamtgewicht 

von 5 t (Grundlage 23) darf als gewährleistet angesehen werden. 

Auch die Tragsicherheit des seitlich angebauten Gehweges darf im Allgemeinen zurzeit noch als gewährleistet 

angesehen werden. Diejenigen Stahlprofile, welche grössere Querschnittsverluste aufweisen, sind jedoch zu 

ersetzen.  
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6. Geländerhöhen 

Die bestehenden Geländerhöhen betragen beim Fussgängersteg 96 cm und bei der Strassenbrücke minimal 

84 cm (im Bereich der Vorlandbrücken). Die erforderlichen Höhen der Fussgängerrückhaltesysteme kann 

Abbildung 13 entnommen werden, wobei für die Metzgerbrücke u.E. die Kategorie "Über Steilhängen sowie auf 

Brücken und Stützmauern mit kleinem und mittlerem Fussgänger- und leichtem Zweiradverkehr" massgebend 

sein wird. Die erforderliche Geländerhöhe beträgt demnach 1.0 m. Diese ist beim Fussgängersteg somit ganz 

knapp unterschritten und wird bei den Vorlandbrücken der Strassenbrücke um 16 cm unterschritten. Es sind 

demnach ggf. Anpassungen bezüglich Fussgängerrückhaltesysteme erforderlich, wobei diese – insbesondere 

in Bezug auf die Strassenbrücke – in den weiteren Projektphasen zwingend mit der Denkmalpflege zu koordi-

nieren sind. Ggf. kann im Sinne einer Ausnahmebewilligung auf eine Anpassung der Geländerhöhen verzichtet 

werden, um eine Verunstaltung der bestehenden Fachwerkbrücke zu verhindern. In den Kostenermittlungen 

unter Kapitel 7 werden daher keine Kosten für eine Anpassung der Fussgängerrückhaltesysteme 

berücksichtigt. 

 

 
Abbildung 12 – Geländerhöhen Bestand 

 

 
Abbildung 13 – Erforderliche Höhen der Fussgängerrückhaltesysteme gemäss VSS 40 56810 

 
10 Norm VSS 40 568 Passive Sicherheit im Strassenraum – Geländer, Ausgabe 2019-03 
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7. Lösungsansätze der Instandsetzung 

 Variante 1: Lokale Sanierung Schadstellen bei Strassenbrücke und Fussgängersteg 

Massnahmen: 

Die bestehende Konstruktion sowohl der Strassenbrücke als auch des Fussgängersteges werden vollständig 

und unverändert belassen. Es werden nur einzelne Querschnitte, welche untragbare Querschnittsverluste 

aufweisen, ausgewechselt sowie lokale Fehlstellen saniert. Dieser Prozess ist laufend (ca. jährlich) zu 

wiederholen, d.h. eine laufende Sanierung solcher Fehlstellen über die Restlebensdauer ist zwingend. 

Betreffend die Höhe der Fussgängerrückhaltesysteme wird auf Kapitel 6 verwiesen. 

 

Vorteile: 

• Kurzfristig niedrige Kosten 

Nachteile: 

• Sanierungslösung für ±1 Jahr 

• Wiederholte Sanierungseinsätze (jährlich) 

• Langfristig hohe Sanierungs- / Unterhaltskosten 

• Schlechte Konstruktionsdetails im Bereich Fuss-

gängersteg und dessen Befestigung an der Stras-

senbrücke bleiben bestehen 

• "Verunstaltung Strassenbrücke" durch Fuss-

gängersteg bleibt bestehen 

 

Grobkostenschätzung 30% 

Für die Variante 1 "Lokale Sanierung Schadstellen bei Strassenbrücke und Fussgängersteg" wird mit Gesamt-

kosten von 260'000.- inkl. MwSt. gerechnet. Bei dieser Variante gilt zu beachten, dass es sich nur um partielle 

Instandsetzungen handelt, welche in ähnlichem Ausmass jährlich auftreten werden. Beim vorgenannten Betrag 

handelt es sich somit um jährlich wiederkehrende Kosten. 

 Variante 2: Gesamtsanierung Strassenbrücke und Fussgängersteg 

Massnahmen: 

Analog Variante 1 wird auch bei dieser Variante die bestehende Konstruktion sowohl der Strassenbrücke als 

auch des Fussgängersteges vollständig und unverändert belassen. Es werden nur einzelne Querschnitte, 

welche untragbare Querschnittsverluste aufweisen ausgewechselt. Zusätzlich wird bei dieser Variante eine 

vollständige Erneuerung des Korrosionsschutzes aller Stahlbauteile sowohl der Strassenbrücke als auch des 

Fussgängersteges vorgenommen. 

Betreffend die Höhe der Fussgängerrückhaltesysteme wird auf Kapitel 6 verwiesen. 

 

Vorteile: 

• Sanierungslösung für ±25 Jahre (±10 Jahre für 

Anschlussdetails Steg) 

• Aufwertung Gesamterscheinungsbild 

Nachteile: 

• Kurzfristig höhere Sanierungskosten als Var. 1 

• Schlechte Konstruktionsdetails im Bereich Fuss-

gängersteg und dessen Befestigung an der 

Strassenbrücke bleiben bestehen 

• "Verunstaltung Strassenbrücke" durch Fuss-

gängersteg bleibt bestehen 

 

Grobkostenschätzung 30% 

Für die Variante 2 "Gesamtsanierung Strassenbrücke und Fussgängersteg" wird mit Gesamtkosten von 

750'000.- inkl. MwSt. gerechnet.11 

 
11 Bei der Erneuerung des Korrosionsschutzes wird von einer "harten" Sanierung ausgegangen. Aktuell würde der Zustand des 
Korrosionsschutzes auch noch eine "sanfte" Sanierung zulassen, welche ca. CHF 60'000.- günstiger wäre. Es muss aber damit 
gerechnet werden, dass bis zum Ausführungszeitpunkt der Sanierung eine weitere Verschlechterung des Zustandes eintreten 
kann, so dass dann eine "harte" Sanierung zwingend erforderlich wird. 
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 Variante 3: Ersatz Fussgängersteg und Gesamtsanierung Strassenbrücke 

Massnahmen: 

Der bestehende Fussgängersteg wird zurückgebaut. Die bestehende Strassenbrücke wird vollständig saniert 

wobei insbesondere der Korrosionsschutz vollständig erneuert wird. Anschliessend wird am heutigen Standort 

ein neuer Fussgängersteg mit einer lichten Breite von 2.40 m erbaut, wobei dieser möglichst ohne Verbindun-

gen zur bestehenden Strassenbrücke realisiert werden soll, d.h. freistehend sein soll.  

Betreffend die Höhe der Fussgängerrückhaltesysteme wird auf Kapitel 6 verwiesen. 

 

Vorteile: 

• Schlechte Konstruktionsdetails im Bereich 

Fussgängersteg und dessen Befestigung an der 

Strassenbrücke können (teilweise) behoben bzw. 

entschärft werden 

• Aufwertung Gesamterscheinungsbild 

• Mittelfristige Lösung → mittlere Gesamtkosten 

• Sanierungslösung für ±30 bzw. 80 Jahre 

Nachteile: 

• Kurzfristig hohe Sanierungs- / Neubaukosten 

• "Verunstaltung Strassenbrücke" durch Fuss-

gängersteg bleibt bestehen 

 

Grobkostenschätzung 30% 

Für die Variante 3 "Ersatz Fussgängersteg und Gesamtsanierung Strassenbrücke" wird mit Gesamtkosten von 

1'650'000.- inkl. MwSt. gerechnet.12 

 Variante 4: Neuer Fussgängersteg an neuem Standort, Gesamtsanierung Strassenbrücke 13 

Massnahmen: 

In Analogie zu Variante 3 wird der bestehende Fussgängersteg zurückgebaut und die bestehende Strassenbrü-

cke vollständig saniert. Abweichend zu Variante 3 wird hier der neue Fussgängersteg jedoch nicht mehr am 

heutigen Standort errichtet, sondern einige 10 m flussauf- oder -abwärts, wobei die genaue Position aufgrund 

verschiedener Kriterien (Landbesitz; Fussgängerströme und dgl.) noch zu bestimmen ist. Dieser Steg kann 

somit vor dem Abbruch des bestehenden Steges realisiert werden, so dass die Verbindung für Fussgänger und 

Fahrradfahrer permanent aufrechterhalten werden kann. 

Betreffend die Höhe der Fussgängerrückhaltesysteme wird auf Kapitel 6 verwiesen. 

 

Vorteile: 

• Schlechte Konstruktionsdetails im Bereich Fuss-

gängersteg und dessen Befestigung an der Stras-

senbrücke können vollständig behoben werden 

• "Verunstaltung Strassenbrücke" durch Fuss-

gängersteg entfällt 

• Langfristige Lösung → niedrige Gesamtkosten 

• Sanierungslösung für ±30 bzw. 80 Jahre 

• Fussgängerverbindung permanent offen 

Nachteile: 

• Kurzfristig höchste Kosten 

• Bewilligungsfähigkeit neue Brücke durch AWEL 

fraglich 

• Landbesitz (die Stadt verfügt in der Nähe zur 

Metzgerbrücke über kein eigenes Land) 

 

Grobkostenschätzung 30% 

Für die Variante 4 "Neuer Fussgängersteg an neuem Standort, Gesamtsanierung Strassenbrücke" wird mit 

Gesamtkosten von 1'820'000.- inkl. MwSt. gerechnet.12 

 
12 Bei der Erneuerung des Korrosionsschutzes wird von einer "harten" Sanierung ausgegangen. Aktuell würde der Zustand des 
Korrosionsschutzes auch noch eine "sanfte" Sanierung zulassen, welche ca. CHF 60'000.- günstiger wäre. Es muss aber damit 
gerechnet werden, dass bis zum Ausführungszeitpunkt der Sanierung eine weitere Verschlechterung des Zustandes eintreten 
kann, so dass dann eine "harte" Sanierung zwingend erforderlich wird. 
13 Der neue Standort des Fussgängersteges ist noch nicht definiert. Die Evaluation des genauen Standortes ist nicht Bestandteil 
der vorliegenden Arbeit. 
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 Variante 5: Brückensanierung für Langsamverkehr und ersatzloser Rückbau Steg 

Massnahmen: 

Der bestehende Fussgängersteg wird ersatzlos rückgebaut. Sie Strassenbrücke wird vollständig saniert. Auf 

den Bau eines neuen Fussgängersteges wird jedoch verzichtet. Stattdessen wir die Strassenbrücke für den 

motorisierten Individualverkehr (MIV) gesperrt und nur noch für den Langsamverkehr (Fussgänger und 

Fahrradfahrer) genutzt. 

Betreffend die Höhe der Fussgängerrückhaltesysteme wird auf Kapitel 6 verwiesen. 

 

Vorteile: 

• Schlechte Konstruktionsdetails im Bereich Fuss-

gängersteg und dessen Befestigung an der 

Strassenbrücke können vollständig behoben 

werden 

• "Verunstaltung Strassenbrücke" durch Fuss-

gängersteg entfällt 

• Langfristige Lösung → niedrigste Gesamtkosten 

• Sanierungslösung für ±30 Jahre 

Nachteile: 

• Brücke nicht mehr für den motorisierten Indivi-

dualverkehr (MIV) nutzbar 

 

Grobkostenschätzung 30% 

Für die Variante 5 "Brückensanierung für Langsamverkehr und ersatzloser Rückbau Steg" wird mit 

Gesamtkosten von 770'000.- inkl. MwSt. gerechnet.14 

 Variante 6: Brückensanierung und ersatzloser Rückbau Steg 15 

Massnahmen: 

Die baulichen Massnahmen decken sich mit denjenigen der Variante 5. Bei dieser Variante 6 soll jedoch auf 

eine Sperrung der Brücke für den motorisierten Individualverkehr (MIV) verzichtet werden. Die bestehende 

Strassenbrücke soll somit neu durch alle Verkehrsteilnehmer (MIV, Fahrradfahrer und Fussgänger) genutzt 

werden. Hierfür sind in Anlehnung an den Bericht der BBS Ingenieure AG die Schrammborde anzupassen. 

Die verkehrlichen Abklärungen für diese Variante sowie der diesbezügliche Vergleich mit der Variante 4 wurde 

durch BBS Ingenieure AG vorgenommen. Der entsprechende Bericht findet sich in der Beilage zu vorliegendem 

Dokument. Zusammenfassend kann festgehalten werden, dass auf der einen Seite ein Bankett mit 0.20 m 

Breite (Sicherheitszuschlag PW/LW) und auf der anderen Seite ein schmaler Gehweg mit 1.20 m Breite 

anzulegen ist. Dadurch verbleibt eine Fahrbahnbreite von 2.87 m Breite. Wegen des geringen Verkehrs auf der 

Brücke ist der Mischverkehr nicht gänzlich normkonform, aber mit gewissen Einschränkungen möglich. 

Betreffend die Höhe der Fussgängerrückhaltesysteme wird auf Kapitel 6 verwiesen. 

 

Vorteile: 

• Schlechte Konstruktionsdetails im Bereich Fuss-

gängersteg und dessen Befestigung an der 

Strassenbrücke können vollständig behoben 

werden 

• "Verunstaltung Strassenbrücke" durch Fuss-

gängersteg entfällt 

• Langfristige Lösung → niedrigste Gesamtkosten 

• Sanierungslösung für ±30 Jahre 

Nachteile: 

• Platzverhältnisse (beschränkte Brückenbreite für 

Begegnung z.B. Lieferwagen – Fahrradfahrer und 

dgl.) 

 
14 Bei der Erneuerung des Korrosionsschutzes wird von einer "harten" Sanierung ausgegangen. Aktuell würde der Zustand des 
Korrosionsschutzes auch noch eine "sanfte" Sanierung zulassen, welche ca. CHF 60'000.- günstiger wäre. Es muss aber damit 
gerechnet werden, dass bis zum Ausführungszeitpunkt der Sanierung eine weitere Verschlechterung des Zustandes eintreten 
kann, so dass dann eine "harte" Sanierung zwingend erforderlich wird. 
15 Die verkehrstechnischen Platzverhältnisse für diese Variante werden durch BBS Ingenieure AG Winterthur beurteilt. Der 
entsprechende Bericht findet sich in der Beilage. 
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Grobkostenschätzung 30% 

Für die Variante 6 "Brückensanierung und ersatzloser Rückbau Steg" wird mit Gesamtkosten von 870'000.- inkl. 

MwSt. gerechnet.16 

 Variantenvergleich / Variantenbewertung 

Um eine Bewertung der Varianten durchführen zu können, werden Kriterien bzw. Ziele definiert: 

• Möglichst gute Aufwertung des Erscheinungsbildes 

• Erreichung einer möglichst hohen Dauerhaftigkeit der Sanierungsmassnahmen 

• Möglichst geringe Beeinträchtigung des Verkehrsflusses während der Sanierung 

• Erreichung besserer Verhältnisse für die Verkehrsnutzung nach der Sanierung 

• Erreichung geringer Investitionskosten 

• Erreichung tiefer Gesamtkosten (Life Cycle Costing) 

Die unter Kapitel 7.1 bis 0 beschriebenen Varianten werden hinsichtlich ihrer Wirksamkeit zur Erreichung dieser 

Kriterien bzw. Ziele bewertet. Die Bewertung wird gemäss Beurteilungsregel unter Abbildung 14 durchgeführt: 

 

Auswirkung der Variante auf das Ziel 

++ Bedeutende Wirkung 

+ Angemessene Wirkung 

0 Keine Wirkung 

- Kleine negative Wirkung 

-- Grosse negative Wirkung 

Abbildung 14 - Beurteilungsregel 

 

Die Bewertung der Varianten kann Abbildung 15 entnommen werden: 

 
  

 
16 Bei der Erneuerung des Korrosionsschutzes wird von einer "harten" Sanierung ausgegangen. Aktuell würde der Zustand des 
Korrosionsschutzes auch noch eine "sanfte" Sanierung zulassen, welche ca. CHF 60'000.- günstiger wäre. Es muss aber damit 
gerechnet werden, dass bis zum Ausführungszeitpunkt der Sanierung eine weitere Verschlechterung des Zustandes eintreten 
kann, so dass dann eine "harte" Sanierung zwingend erforderlich wird. 
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Ziel / Kriterium Variante 1 

Lokale Sanierung 

Variante 2 

Gesamtsanierung 

Variante 3 

Sanierung Brücke und Neubau Steg an 

heutiger Position 

Variante 4 

Sanierung Brücke und Neubau Steg an 

neuer Position 17 

Variante 5 

Ersatzloser Rückbau Steg und 

Sanierung Brücke; Sperrung für MIV 

Variante 6 

Ersatzloser Rückbau Steg und 

Sanierung Brücke; Nutzung Brücke d. 

alle Verkehrsteilnehmer 18 

Aufwertung 

Erscheinungsbild 

 

 

"Verunstaltung Strassenbrücke" durch 

Fussgängersteg bleibt bestehen 

"Verunstaltung Strassenbrücke" durch 

Fussgängersteg bleibt bestehen; gerin-

ge Aufwertung w. Gesamtsanierung 

"Verunstaltung Strassenbrücke" durch 

Fussgängersteg bleibt bestehen: gerin-

ge Aufwertung w. Ersatzneubau 

Strassenbrücke wird in ursprünglichen 

Zustand zurückgeführt; jedoch neuer 

Fussgängersteg in Umgebung der 

Brücke 

Strassenbrücke wird in ursprünglichen 

Zustand zurückgeführt 

Strassenbrücke wird in ursprünglichen 

Zustand zurückgeführt 

Dauerhaftigkeit 

 

 

 

Keine Verbesserung der Dauerhaftigkeit 

/ keine nachhaltige Lösung 

 

 

Geringe Verbesserung der Dauerhaftig-

keit durch Gesamtsanierung/ keine 

nachhaltige Lösung 

Schlechte Konstruktionsdetails können 

(teilweise) behoben / entschärft 

werden 

Schlechte Konstruktionsdetails können 

vollständig behoben werden 

Schlechte Konstruktionsdetails können 

vollständig behoben werden 

Schlechte Konstruktionsdetails können 

vollständig behoben werden 

Beeinträchtigung MIV 

während Sanierung 

 

 

Brücke während jährlichen 

Sanierungsarbeiten gesperrt 

 

 

Brücke während Sanierungsarbeiten 

gesperrt 

Brücke während Sanierungsarbeiten 

gesperrt 

Brücke während Sanierungsarbeiten 

gesperrt 

Brücke während Sanierungsarbeiten 

gesperrt 

Brücke während Sanierungsarbeiten 

gesperrt 

Beeinträchtigung 

Veloverkehr während 

Sanierung19 

 

Umleitung für Veloverkehr während 

jährlichen Sanierungsarbeiten 

Umleitung für Veloverkehr während 

Sanierungsarbeiten 

Umleitung für Veloverkehr während 

Sanierungsarbeiten 

Keine Beeinträchtigung für Langsam-

verkehr 

Umleitung für Veloverkehr während 

Sanierungsarbeiten 

Umleitung für Veloverkehr während 

Sanierungsarbeiten 

Auswirkungen MIV 

nach Sanierung 

 

 

Analog heutigem Verkehrsregime Analog heutigem Verkehrsregime Analog heutigem Verkehrsregime Analog heutigem Verkehrsregime Sperrung Brücke für MIV Mehr Konflikte zwischen den verschie-

denen Verkehrsteilnehmern; dafür mehr 

Platz bei Begegnungen 

Auswirkungen Fahr-

radverkehr nach 

Sanierung 

 

Analog heutigem Verkehrsregime Analog heutigem Verkehrsregime Analog heutigem Verkehrsregime Analog heutigem Verkehrsregime Aufwertung für Fahrradfahrer; kein MIV 

und genügend Platz auf bestehender 

Brücke 

Mehr Konflikte zwischen den verschie-

denen Verkehrsteilnehmern; dafür mehr 

Platz bei Begegnungen 

Auswirkungen Fuss-

gängerverkehr nach 

Sanierung 

 

Analog heutigem Verkehrsregime Analog heutigem Verkehrsregime Aufwertung für Fussgänger; Steg mit 

lichter Breite gemäss Norm 

Aufwertung für Fussgänger; Steg mit 

lichter Breite gemäss Norm 

Aufwertung für Fussgänger; kein MIV 

und genügend Platz auf bestehender 

Brücke 

Kein eigenes Trasse für schwächsten 

Teilnehmer mehr verfügbar. Mehr 

Konflikte zwischen den verschiedenen 

Verkehrsteilnehmern 

Investitionskosten 

 

 

 

Kurzfristig tiefste Investitionskosten 

 

 

 

Mittlere Investitionskosten  Hohe Investitionskosten Hohe Investitionskosten Mittlere Investitionskosten Leicht erhöhte Investitionskosten 

Gesamtkosten 

nächste 50 Jahre 

 

 

Höchste Gesamtkosten 

 

 

 

Relativ tiefe Gesamtkosten Mittlere Gesamtkosten Mittlere Gesamtkosten Tiefste Gesamtkosten Relativ tiefe Gesamtkosten 

Projektrisiken 

 

 

 

Kein Bewilligungsverfahren Kein Bewilligungsverfahren; Projekt 

muss durch Stadtrat genehmigt 

werden 

Längere Zeit für Bewilligungsverfahren; 

Bewilligung AWEL erforderlich 

Verfahren gem. Strassengesetz §13 

und §16 

Verfahren gem. Strassengesetz §13 

und §16; politisch nicht unbestritten 

Verfahren gem. Strassengesetz §13 

und §16; politisch nicht unbestritten 

Abbildung 15 – Übersicht Variantenbewertung 

 

 
  

 
17 Der neue Standort des Fussgängersteges ist noch nicht definiert. Die Evaluation des genauen Standortes ist nicht Bestandteil der vorliegenden Arbeit. 
18 Die verkehrstechnischen Platzverhältnisse für diese Variante werden durch BBS Ingenieure AG Winterthur beurteilt. Deren Bericht hierzu ist noch pendent. 
19 Der Fussgängerverkehr soll die Töss auch während der Bauzeit ungehindert passieren können, wobei es hierfür in den weiteren Projektphasen abzuwägen gilt, ob dies durch etappenweise Sanierung oder mittels eines Provisoriums ermöglicht werden soll. 
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 Fazit 

In der Variantenbewertung gemäss Abbildung 15 schliesst die Variante 5 "Ersatzloser Rückbau Steg und Sanier-

ung Brücke; Sperrung für MIV" am besten ab, gefolgt von der 4 "Sanierung Brücke und Neubau Steg an neuer 

Position" und der Variante 6 "Ersatzloser Rückbau Steg und Sanierung Brücke; Nutzung Brücke d. alle 

Verkehrsteilnehmer". 

 

 

Winterthur, 18.01.22 / 27.01.22 

 

 

 

Anhang 

• Metzgerstrasse, Brücke über Töss, 8406 Winterthur – Bericht Zustandserfassung, 12.11.21, Dr. Deuring + 

Oehninger AG 

• Metzgerstrasse, Brücke über Töss – Verkehrliche Abklärungen und Variantenbeurteilung, 18.01.22, BBS 

Ingenieure AG 
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Zweck des Berichtes 

Der Bericht wurde durch uns im Auftrag des Auftraggebers gemäss Kap. 1.2 erarbeitet. Das Dokument bezieht 

sich lediglich auf den Auftrag in Kap. 1.1. Die Geltung ist auf diese Aussagen beschränkt und der Bericht darf 

nicht in anderem Zusammenhang verwendet oder weitergegeben werden. 

 

Nutzung von Personendaten 

Im Rahmen der Projektabwicklung verwenden, speichern und bearbeiten wir Personendaten wie Name, 

Adresse, Telefonnummer und E-Mail von Ihnen und Ihren Mitarbeitern oder Vertretern. Wir verwenden diese 

Daten auch nach dem Abschluss des Projekts, um Sie zu kontaktieren und Ihnen Informationen über unseren 

Betrieb und unsere Tätigkeiten zukommen zu lassen. Dabei halten wir uns an das anwendbare 

Datenschutzrecht. Wir verkaufen Ihre Personendaten nicht und geben sie auch nicht anderweitig an unbefugte 

Dritte weiter; unsere EDV- und anderen Dienstleister halten sich ebenfalls an die Datenschutzvorschriften. Mit 

geeigneten technischen und organisatorischen Massnahmen schützen wir Ihre Personendaten vor Verlust und 

unberechtigtem Zugriff.  

Weitergehende Informationen zu unserem Umgang mit Personendaten entnehmen Sie bitte unserer 

Datenschutzerklärung auf unserer Webseite www.deuringoehninger.ch. 

 

Abgrenzung 

Bestehende Bauwerke können nur stichprobenmässig und somit nur unvollständig untersucht und die 

vorhandenen Konstruktionen können zum Teil nicht aufgenommen oder nicht mehr geändert werden. Der 

Handlungsspielraum ist daher beschränkt. Dementsprechend übernehmen wir keinerlei Verantwortung und 

Haftung irgendwelcher Art für alle Vorleistungen und Vorzustände, welche vor unserem Vertragsantritt 

verursacht oder begründet wurden.  

Bei Umbauten kann nicht ausgeschlossen werden, dass während der Ausführung der Umbauarbeiten grössere 

Abweichungen gegenüber den vorhandenen Grundlagen (Planunterlagen, stichprobenartige Sondagen) bei z.B. 

den Bauteilabmessungen oder Materialqualitäten angetroffen werden. Ausserdem können versteckte 

Schädigungen an der vorhandenen Tragstruktur zum Vorschein kommen.  
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